
Bunte Ballons lassen Wild und 
Vieh verrückt spielen 

Den Traum vom Fliegen erfüll~ sich mehr und mehr 
Menschen in ihrer Freizeit durch ~ine Ballonfahrt. Doch 
der Anblick der bunten Ballons versetzt Landwirte und 
·Jagdpächter inzwischen bundesweit nicht mehr nur in 

"Entzücken". Hier ein Beispiel vom Niederrhein: 

Auch Wolter Graf 
Honsbroech, stellver
tretender Vorsitzen

der der Kreisjägerschaft Kle
ve teilt die Begeisterung vie
ler Autofahrer, die immer 
wieder anhalten, um sich an 
dem prächtigen Bild tiefflie
gender - pardon tieffahren
der - Ballons zu erfreuen. 
Immer häufigertauchen die
se bunten Luftfahrzeuge am 
Himmel über dem Nieder
rhein auf. Allein zum Keve
laerer Ba 11 0 nfestiva I vom 29. 
September bis zum 1. Okto
ber werden 25 dieser Bal
lons erwartet. 

Ganz anders als die Men
schen reagieren aber Wild 
und landwirtschaftliche 
Nutztiere im Angesicht die
ser "Himmelsfahrer": Wild 
flüchtet kopflos selbst über 
stark befahrene Straßen, 
Schweine kippen oft gleich 
mit Herzinfarkt um, Rinder 
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preschen in wilder Panik 
durch Zäune. "Das muß 
nicht sein", meint Wolter 
Graf Honsbroech -aus Gel
dern im Gespräch mit der 
"Pirsch", die ihn auch in sei
ner Eigenschaft als stellver
tretender Vorsitzender des 
Landschaftsbeirates zu die
sem Thema befragte. Er ap
pelliert deshalb dringend an 
die Ballonfahrer, will ein 
Problem bewußtsein schaf
fen, mit dem solche Ärger
nisse möglichst einver
nehmlich gemeistert wer
den können. 

Vernunft und Toleranz 
sind gefordeH 

Graf Honsbroech versichert 
ausdrücklich, den Ballonfah
rern, hier meint er vor allem 
die Heißluftballons, ihren 
Sport in keiner Weise ver-

miesen zu wollen: "Ich er
freue mich ja selber an dem 
schönen Bild der bunten 
Ballons." Dennoch gebe es 
da schon eine Problematik, 
der man allerdings mit 
etwas Vernunft und Tole
ranz durchaus Herr werden 
könne. 

"Die Ballonfahrer werden 
gar nicht wissen", glaubt 
der engagierte Naturschüt
zer (auch stellvertretender 
Leiter des Naturschutzzen
trums des Kreises Kleve), 
"welche mitunter verhee
rende Wirkung allein das 
Bild eines gewaltigen, tief
schwebenden Ballons auf 
Tiere unter ihnen haben 
kann. Wenn dann in der Bal
Ion gondel noch der Brenner 
mit ohrenbetäubendem 
Lärm gezündet wird, dann 
brechen Tiere unter dem 
Luftgefährt gar zu schnell in 
eine blinde, unkontrollierte 

Panik aus." Viele Bauern als 
"in der Natur Wirtschaften
de" - mit dem dummen Be
griff "Naturnutzer" hatte 
Honsbroech immer schon 
so seine Schwierigkeiten -
hätten ihm schon von den 
Schäden berichtet, die bei
spielsweise Rinder bei der 
wilden Flucht durch Zäune 
angerichtet hätten. 

Gleich mehrfach sei es 
vorgekommen, daß 
ohnehin streßgefährdete 
Schweine angesichts der 
vermeintlichen "Gefahr von 
oben" mit Herzinfarkt tot 
umgekippt sind. Auch von 
Kutschen, deren Pferde 
durch Ballons in Panik ver
setzt wurden, sei in den Zei
t~.ngen schon berichtet wor
den. Außerdem weiß der 
Waidmann von Fehl- und 
Totgeburten sowohl beim 
Wild als auch beim Vieh, die 
eindeutig auf solche Streß
situationen zurückzuführen 
seien. 

Streßsituafionen 
für die Tiere 

Abgesehen von den Proble
men der wildlebenden und 
"eingezäunten" Tiere mit 
diesen tieffliegenden Bal
lons leide auch die frei leben
de Tierwelt immer häufiger 
unter diesem Streß. Hons
broech: "Dies gilt übrigens 
auch in der Brut- und Setz
zeit, auf die von Ballonfah
rern nicht oft Rücksicht ge
nommen wird." Er bezwei
felt durchaus ernsthaft, daß 
den meisten Ballonfahrern 
solche Brut- und Setzzeiten 
beziehungsweise die aus ih
nen resultierenden Ein
schränkungen in der Natur 
überhaupt bekannt sind. 

Früher, als man nur 
höchst selten mal einen sol
chen Heißluftballon am 
Himmel über dem Nieder
rhein sah, sei dies kaum ein 
Thema gewesen. Heute 
tauchten diese Luftgefährte 
hier aber bei schönem Wet
ter fast täglich auf. In ande
ren europäischen Ländern 
hat es nach Auskunft des 
Naturschützers schon er
heblichen Streit zwischen 
Ballonfahrern und "denen 
da drunten" gegeben. So 
hätten in England schon ei
nige Landwirte Ersatzan-
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Wird bei tief schwebenden 
Ballons in der Gondel der 
Brenner mit ohrenbetäu
bendem Lärm gezündet, 

um wieder an Höhe zu 
gewinnen, brechen Tiere -

wie häufig beobachtet 
wurde - in blinde Panik 
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sprüche gegen Ballonfahrer 
gerichtlich durchsetzen kön
nen. Und in Belgien hätten 
Bauern gar schon auf Bal
lons geschossen. 

"Aber so weit soll und 
muß es hier nicht kom-

(
""en", rät Graf Honsbroech. 

enn die Ballonfahrer ein
gedenk' ihrer Wirkung auf 
TIere darauf verzichten wür
den, gerade über land
schaftlich besonders reiz
vollen Gebieten bis auf we
nige Meter über dem Erdbo
den abzusinken, um dann 
mit dröhnenden Brennern 
wieder .. ~ufzusteigen, dann 
werde Arger von vornherein 
vermieden. "Wenn die Bal
lons still in großer Höhe vor
beischweben, steigert sich 
das vorsichtige Verhalten 
von Tieren unter ihnen 
kaum jemals in wilde Panik. 
Das sollten die Ballonfahrer 
wissen, denen ich anson
sten freundschaftlich ,HaIs
und Beinbruch' wünsche." 

Neue DJV-Broschüre "EU-Flächenstillegung" 

Peter Heilen 

In einem gemeinsamen Auf
ruf haben der Deutsche Bau
ernverband e. V. (DBV) und 
der Deutsche Jagdschutz
Verband (DJV) unterstri
chen, daß die Flächenstille
gungsmaßnahmen im Rah
men der EU-Agrarpolitik gu
te Chancen bieten, die Le
bensbedingungen der Tier
und Pflanzenwelt zu .verbes
sern. 

Rechtzeitig zur Bestellung 
der Stillegungsflächen hat 
der DJV - in inhaltlicher Ab
stimmung mit dem DBV -
die Broschüre "EU-Flächen
stillegung - Chance für Nie-

derwild und Natur" heraus
gegeben. Sie erläutert die 
gesetzlichen Auflagen, die 
pflanzenbaulichen und be
triebswirtschaftlichen An
spruche der Landwirte und 
die Bedürfnisse verschiede
ner Niederwildarten bei der 
Gestaltung von Stillegungs
flächen. 

Schwerpunkte der Bro
schüre sind Hinweise und 
Ratschläge zu Saatgutmi
schungen, Aussaattermi
nen, Bestelltechnik usw. 

Die Broschüre ist gegen 
Einsendung eines mit zwei 
Mark frankierten Rückum-
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schlags kostenlos erhältlich 
bei: Deutscher Jagdschutz
Verband e. V., Johannes
Henry-Str. 26, 53113 Bonn. 
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